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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Schwindel über Schwindel
Ein Gerichtsvorſitzender in Preußen hat das geflügelte Wort

geſprochen Es giebt keine Oeffentlichkeit, und ein preußiſcher
Polizeiminiſter hat ſich bemüht den Glauben an die Exiſtenz
von Lockſpitzeln zu erſchüttern Als Fürſt Bismarck noch
Geſandter am Bundestag war ſchrieb er eines Tages an ſeinen
Chef den Miniſter v Mautenuffel Die Polizeiggenten lügen
ans Mangel an Stoff und übertreiben unverantwortlich Er
erzählte auch wie Agentenberichte anſchwellen wie Fauſt s Pudel
hinter dem Ofen und wie einzelne Leute den Glauben an Ver
ſchwörungen verbreiten um dann dieſe Verſchwörungen geräuſch
voll zu entdecken und forkwährend im bengaliſchen Licht der
Rettung des Staates aus ungeheuren Gefahren zu glänzen
Manche Leute leiden auch heute dermaßen an der Verſchwörungs
krankheit daß ſie jeder noch fo albernen Meldung von einem
Komplott blindlings Glauben ſcheuken und den Zweifler
geradezu wie einen Vakerlandsverräther auſehen Wenn man
gar ein Komplott auf Grund beſtimmter Anzeichen als Polizei
mache nicht etwa Mache der deutſchen ſondern nur etwa der
engliſchen oder der ägyptiſchen Polizei betrachtet ſo kann man
gewiß ſein de man von den Verfolgungswüthigen als ein
vaterlandsloſer Geſelle oder auch Gehilfe der Anarchiſten und
angehender Königsmörder betrachtet wird

Es iſt wirklich nichts lehrreicher als die Geſchichte des
Bombenſchwindels von Alexandrien Für den Kenner war die

anze Entdeckung zu plump zu typiſch als daß er den offizöſen
eldungen hätte Giauben ſchenken können Wie ſolche Ver

ſchwörungen gemacht und entdeckt werden das weiß man jetzt
ſeit langen Jahrzehnten Herr Stieber war einſt darin
Meiſter Aeltere Leute erinnern ſich noch wie eines Tages
Herr Stieber mit einer Menge von Schutzleuten in einem

der Köpenickerſtraße in Berlin exrſchien dort auf den
oden ſtieg und das ganze Haus abdecken ließ um endlich die

Es hälte
Denn Herr

lang geſuchten entſetzlichen Flügelraketen zu finden
dazu der Abdeckung des Daches gar nicht bedurftStieber hatte die Fcngelraketen ſein ſfäuberlich ſelbſt dort nieder

legen laſſen Ex und ſeine Leute kannten den Platz ganz genau
wo ſie entdeckt werden mußten Aber wenn man das Dach
nicht polizeilich abgedeckt hätte ſo hätte die Geſchichte nicht
großes Aufſehen gemacht die ganze Stadt Berlin wäre nicht
von ſtarrem Entſetzen ergriffen geweſen über die grauenvollen
Miſſethaten die geplant waren und jetzt dank der ſtgats
rettenden Weisheit eines ſo ausgezeichneten Patrioten wie
des Herrn Stieber vereitelt waren Welchen Dank ſchuldet
micht das dentſche Vaterland dieſem ausgezeichneten Polizei
genie

Herr Stieber war ein Mann ohne Skrupel Er hat in
ſeinen Deuk würdigkeiten auch allerlei ſchöne Sachen erzählt
die eigentlich nicht ſür die Oeffentlichkeit beſtimmt waren Herr
Stieber machte auch jene Verſchwörung die den rothen

Becker auf Jahre in den Kerker brachte Derſelbe rothe
Becker iſt ſpäter in derſelben Stadt Köln wo er verurtheilt
wurde Oberbürgermeiſter geworden und wurde durch beſonderes
Vertrauen des Königs in das Herrenhaus berufen Herr
Stieber aber war noch ein Stümper ſowohl als Polizeidirektor
wie als Schriftſteller gegen Herrn Andrieux den früheren
pariſer Polizeipräfekten der in ſeinen Denkwürdigkeiten mit
chniſcher Offenheit berichtet wie die Polizei Dynamitattenkate
J afllegte und entweder entdeckte oder auch wo keine beſondere
Gefahr beſtand ansführte Nun braucht man ſich nur noch zu
erinnern daß um die Zeit als der heutige Zar ſeine Reiſe
nach Paris antreten wollte eine ſchauerliche Verſchwörungs
geſchichte durch die Preſſe ging auch damals eine Unmenge
von angeblichen Anarchiſten verhaftet und Bomben gefunden
wurden daß aber ſchließlich dieſes ganze Komplott ſich als
engliſcher Polizeiſchwindel herausſtellte und man war einiger
maßen gewarnt als die Nachrichten von dem Plane gegen den
deutſchen Kaiſer eintrafen

Dieſe Nachrichten fielen etwas wunderlich mit dem Verzicht
des deutſchen Kaiſers auf die Reiſe nach Aegypten zuſammen
Der Zar hatte damals ſeine Reiſe nach Paris nicht aufgegeben
Jn Alexandrien und Kairo wäre Kaiſer Wilhelm den Engländern
unbequem geweſen wenn er dort als Gaſt des Khedive erſchien
Die Stellung des Khedive und damit auch der Einfluß des
Sultans hätten eine Stärkung erfahren können die den Eng
ländern alles eher als erwünſcht war Wer ſollte daher nicht
begreifen daß ſie dieſe Reiſe zu hintertreiben ſuchten Die
engliſche Polizei aber hat immer ihre Leute an der Hand die
ihr freundſchaſtliche Dienſte leiſten Ob nun die Reiſe des
Kaiſers nach Aegypten auf Grund der Meldungen über
Komplottpläne oder aus anderen Gründen aufgegeben ſein
mag jedenfalls tauchten die erſten Meldungen über das an
gebliche Komplott in der engliſchen Preſſe auf gerade als die
Aenderung des Reiſeplans veröffentlicht war Woher wußken
engliſche Blätter damals ſchon von anarchiſtiſchen Komplotten
Erſt einige Tage ſpäter wurden thatſächlich in Kairo und
Alexandrien Verhaftungen vorgenommen Erſt da wurde
angeblich die Thatſache der Verſchwörung entdeckt Oder haben
engliſche Blätter ſo ausgezeichnete Medien daß ſie mit Hilfe
des Spiritismus nicht nur ſehen was in Aegypten vorgeht
ſondern das ſogar etliche Tage vorausſehen Das wäre ein
höherer Grad von Spiritismus

Nur wenige deutſche Blätter hielten den Meldungen über
die Bombengeſchichte Zweifel entgegen Für den ganzen Troß
der Offiziöſen war die Thakſächlichkeit des Attentotsplanes fo
ausgemacht wie das Evangelium Wie hätte es auch anders
ſein ſollen Da wurden ja die Mörder ſchon mit Namen
genannt Die geiſtvollſte Beſchreibung der Bomben konnte
man in den Zeitungen leſen wenn auch einige Widerſprüche
unterliefen Das eine mal ſollten die Bomben mit Dynamit
das andere mal mit Schießbaumwolle das dritte mal mit
Knallqueckſilber geladen ſein Nach der einen Meldung war
die Kiſte mit Bomben ſchon eingeſchifft nach der andern ſollte
ſie erſt eingeſchifft werden Man wußte ganz genau welcher
niederträchtige Menſch ſich als Kellner nach Jeruſalem ver
dungen hatte um dort die Bomben zur Exploſion zu bringen
Aus einem angeblich amklichen Bericht des deutſchen Konſuls
theilte die Nordd mit daß eine einzige Bombe ausreichte
um alle in einem Umkreis von 50 Meter befindlichen Perſonen
vom Leben zum Tode zu befördern Schaudervoll höchſt

ſchaudervoll Und da ſollte noch irgend jemand von unver
beſſerlicher Zweifelſucht erfüllt bleiben

Es iſt ein Vergnügen zu ſehen wie der offiziöſe Apparat
ſpielt Da kommt eine Nachricht aus London und Paris an
die Köln Ztg Sofort wird die Nachricht beſtätigi von der
Tribuna in Rom Der Hamb Korr giebt ſeinen Senf

dazu und ſchildert wie die Nachrichten nicht nur vollkommen
begründet ſeien ſondern von der Wirklichkeit noch überboten
würden Die Allg Ztg in München läßt ſich alsbald vonihrem berliner Berlchierſtatter Erzählungen ſchicken daß ſich

einem Manne von guter Geſinnung die Haare fträuben Eier
internationalen Mörderbande iſt man auf die Spur gekomnmten
die nichts weniger betreibt als die Ermordung fſämmtlicher
Staatsoberhäupter im allgemeinen und des deutſchen Kaiſers
und der Kaiſerin im beſonderen Und wer daran nicht alsbald
glauben ivill dem erzählt dieſer berliner Märchendichter des
münchener Blattes es werde noch manches an den Tag kommen
was wir aus begreiflichen Rückſichten im Angenblick ver

ſchweigen zu müſſen glauben Dann geht es weiter secundum
ordinem Die Konſ Korr betheuert es ſtehe feſt daß der
Plan von langer Hand vorbereitet war auch der Zuſammen
hang mit der rnuchloſen That Luccheni s ſei außer Zweifel
Auf die Konſ Korr folgt die Nene Zür Ztg die immer
mit den deutſchen Offiziöſen an einem Stricke zieht Dann
folgt die Kreuzztg für die jeder der Mitſchuld an den

ordthaten verdächtig iſt wenn er nicht an jeden Attentats
plan glanbt Dann warfen die Konſervakiven in den einzelnen
Wahlkreifen einige liebliche Flugblätter mit den ſchwindel
hafteſten Anſchuldigungen gegen die Liberalen als die Nährväter
des Anarchismus in das Land dann kommt auch die Nordd
und beſtätigt den Atkentatsplan mit offiziöſen Sperrlettern und
endlich fehlt ſelbſt der amtliche Reichsanzeiger nicht mit der
lebernahme der Meldungen und der Hinzufügnng Die

gerichtliche Unterſuchung wird vom italieniſchen Konfulargericht
in Alexandrien weiter geführt

Und was iſt unn aus der gartzen Bombengeſchichte geworden
Nirgends hat man anf die Beſtätigung gewartet Es iſt dieſem
Fall ganz genan ſo gegangen wie in dem ganz gleichen Falle
bei der Reiſe des Zaren Nichts iſt von dem ganzen Attenkats
plan übrig geblieben nichts als die beſchämende Thatſache daß
ſich die Polizei in Aegypten zu einem niedrigen politiſchen
Schwindel herbeigelaſſen hat Jn Aegypten ſelbſt war man
ſich darüber Jäugſt klar Als die erſten Attentatsgerüchte durch
die Preſſe gingen ſchrieb der in Kairo in deutſcher Sprache
erſcheinende Aegyptiſche Courier das ſei nichts als Polizei
mache beſtimmt den Beſuch des deutſchen Kaiſers zu hinter
treiben Es ſind dann die Widerſprüche in den offiziöſen Nach
richten handgreiflich aufgedeckt worden Die engliſche Polizei
war ſchlau genng ihre ganze Verantwortung alsbald ab

e und obendrein die Konſulkargerichtsbarkeit für den
Mißerfolg der Unterſuchung haftbar zu machen Der italieniſche
Konſul habe gar nicht das Mittel eine ordentliche Unter
ſuchung gegen die italieniſchen Anarchiſten zu führen Man
müſſe die Kapitnlationen beſeitigen die die Ausländer noch der
europäiſchen Gerichtsbarkeit unterſtellen um eine geordnete
Rechtspflege in Aegypten zu gewährleiſten Da winkte ein
doppelter Profit den Engländern Einmal wäre der Beſuch
des Kaiſers ohnehin nuterblieben ſodann wäre noch die Auf
hebung der Kapitukationen für ſie abgefallen Allein ſo günſtig
iſt der Ausgang doch nicht geweſen und deshalb hat man in
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Rachdruck verdoten

Adolf von Menzel
Am 8 Dezember hat Adolf Menzel ſeln 83 Lebensjahr

vollendet Was er ſich in der Jugend gewünſcht das hat er
im Alter die Fülle Ja es iſt ihn zweifellos weit mehr zu
gefallen als der breslauer Steindruckerſohn ſelbſt in ſeinen
kühnſten Träumen zu wünſchen gewagt hat Adolf Menzel
eine der intereſſanteſten Perſönlichkeiten der berliner Geſell
ſchaft Sein ſcharfgeſchnittener Kopf zeigt nuverkenubare Aehn
lichkeit mit dem Windthorſt s Nur daß Windthorſt immer
noch größer war als Menzel und die Stirn des Künſtlers
noch breiter das Kinn noch ſchärfer vorgeſchoben iſt als bei
der kleinen Excellenz die ſo lange den Wahlkreis Meppen ver
treten hat Adolf Menzel iſt kein Phraſeinnacher
Schwätzer aber er iſt auch kein Menſchenfeind der die Ge
ſellfchaft flieht Man kann ihn noch t oft am ſpäten Abend
in einer Weinſtube der Potsdamerſtraße finden wo er mit
unter allein ſitzt und grübelt mitunter auch mit einem guten
Bekannten plaudert r hat noch immer das ſprechende ge
bletende prüfende Auge noch immer den feſten rüſtigen Gang
er iſt eine der begnadetſten Kregluren die weit über die Grenze
des bibliſchen Alters hinaus ſich Jugendfriſche und Elaſtizität
bewahrt haben Jn ihm ſprudelt es noch heute von Jdeen
und feine Hand iſt noch lange nicht erlahmt Freilich daß
man nicht nur eine Excellenz ſondern auch einen Ritter des
Schwarzen Adlerordens in ihm ſehen ſoll das wird wohl dem

hen wie dem Fremden immer etwas befremdlich
erſcheinen

Aber darum nicht unerfreulich Denn wem würde man
frendiger die höchſten Ehren zollen als dem genialen Künſtler
der lange genug gerungen und gekämpft hat bis er auch nur
wirthſchaftlich feſien Boden nuker den Füßen hatte Heute
erinnert man ſtolz an die Thatfache daß längſt Schifler s
Tadel verſtummt ſei Kein auguſtiſch Alter blühte keines
Medieäers Güte lächelte der deutſchen Kunſt Schiller hob
d daß die deutſche Kunſt von des größten deutſchen

ürſten
ichtsſchreiber gegeben die dem großen Friedrich daranAch ten Vorwurf machten nd n der That iſt nicht

verkeünen daß er für die deutſche Kunſt und Poeſie wederSum noch Herz hatte obgleich doch zu feiner Zeit ſchon ein

kein

Throue ungeehrt und ſchutzlos gehen mußte Es e Kopf und ſein

Leſſing lebte und wirkte Aber nicht wenige Kenner der Kultur
geſchichte haben auch die entgegengeſetzte Meinung r

und es als ein Glück betrachtet daß die dentſche Kunſt ihre
Binme nicht im Strahl der Fürſtengunſt entfaltete Dadurch
blieb ſie frei und konnte ſich aufrecht entwickeln Sie erſchuf
ſich ihren Werth ſelbſt Kann man Menzel jetzt nachſagen
daß er ſeinen Rang in der Kunſt ſeine Stellung unter den
Zeitgenoſſen der Hofgunſt zu verdanken habe Ach nein
Menzel iſt niemals Fürſtendiener geweſen er hat keine der
Eigenſchaften die einen Hofmaler auszeichnen könnten Er iſt
immer der feſte Charakter geweſen mikunker rauh und knorrig

und er hat die Hohenzollern verherrlicht nicht weil er in
ihrem Dienſte ſtand ſondern weil er ſie liebte Und keinen
mehr als den Philoſophen von Sansſouct

Menzel hat ſich ſchon als Jüngling in die Geſchichte des
alten Fritz vertieft Schon damals hat er einen Cyklus von
wölf Zeichnungen herausgegeben die er als Beiträge zur
randenburgiſch preußiſchen Geſchichte bezeichnete Kein anderer

Künſtler hat mit gleicher Liebe das Zeitalter des alten Fritzen
erfaßt und ſeinem Helden nenes Leben gegeben Aber das iſt
nur eine der großen Leiſtungen Menzel s nicht die einzige
Und auch nicht einmal die weſentlichſte Wenn Adolf Menzel
überhaupt keine fridericianiſchen Bilder gemalt hätte ſo wäre
er doch der große Künſtler geworden Denn alles was er
anfaßte wurde unker feinen Händen zum Meiſterwerk Hat er
doch mit gleichen Genie wie die Geſellſchaft von Sansſonci
auch die moderuen Cyklopen im Eiſenwalzwerk dargeſtellt
Hat er doch ſo gut wie die Soldaken von Hochkirch auch Volks
ſceenen aus dem Eſterhazy Keller in Wien oder Straßenſcenen
aus Paris dargeſtellt

Die Zahl der Werke Menzel s iſt Legion Es giebt kaum
ein Gebiet auf dem er ſich nicht als Meiſter bethätigt hätte
Darum wird ſeine erneute Auszeichnung von allen Kreiſen der
Kunſt und des Geiſteslebens als eine Huldigung der Macht
vor dem Genie um ſo freudiger begrüßt als ſie einem Mann
zu Theil geworden iſt der aus freier Ueberzeugung der Mo
narchie gedient hat nicht um Lohnes willen ſondern well ihn

die Vegnneg re u Kaiſer der Ordensverleihung bei

S hat iſt vielleicht manchem Mi ausgeſetzte sielleicht heſt man herans daß der winſ dieKunſt oder die Künſtler möchten ſich in den Dienſt

des Hauſes Hohenzollern ſtellen Das könnte wiederum zur
Förderung einer falſchen Richtung in der Kunft führen zu
einer Tendenz zu einer Schablone Das kann indeſſen der
Kaiſer nicht gewollt und nicht gewünſcht haben Jn Menzel
wird nicht der Patriot ausgezeichnet ſondern der Künſtler
Patrioten giebt es eine Menge auch unker den Künſtlern die
kein Hohenzollernbild gemalt haben Patriotiſche Bilder giebt
es ebenfalls eine Maſſe nur daß ſie an die Vollendung
Menzel ſcher Gemälde nicht heraureichen Nur wo ſich die
freie Bewunderung ſo mit dem künſtleriſchen Können vereint
wie in Menzel wird die patriotiſche Richtung ohne aufdring
lich zu ſein von reiner und echter Wirkung Dergleichen kann
nicht gelernt werden Dieſe Vereinigung muß ſich aus der
Perſönlichkeit ſelbſt ergeben Deshalb wäre auch nichts ver
hängnißvoller als wenn die Künſtler ohne die geiſtige Ent
wickelung Menzel s durchgemacht zu haben nun ihre Gegen
ſtände etwa auf einem Gebiete hohe wollten wo ſie An
erkennung der Krone zu finden erhoffen Dadurch könnte die
Kunſt ſich in byzantiniſche Bahnen verirren Das aber hat
dem Kaifer bei der Auszeichnung Adolf Menzel s natürlich
durchaus fern gelegen

Dagegen hat der Herrſcher den Künſtlern Menzel in ſeiner
ganz ansgeprägten Jndividualität in ſeiner Thatkraft und Be
harrlichkeit in ſeiner Schaffensfrende und Charakterfeſtigkeit
als Muſter vorgehalten Er hat ihnen gezeigt was ein Künſtler
der immer ſtrebend ſich bemüht aber immer das Streberthum
verachtet auch in unſerer Zeit erlangen kann Er hat den
kleinen Mann und großen Künſtler in den Kreis ſeiner höchſten
Würdenträger aufgenommen in den Kreis zu dem die größten
Feldherren und Staatsmänner gehört haben Er hat ihm die
Ehren erwieſen die er regierenden Fürſten erweiſen kann
Darauf kann die deutſche Nation ſtolz ſein Einer der 4
würdenträger der Wiſſenſchaft Alexander v Humboldt
in dieſem Jahrhundert mit dem varzen Adlerorden ge
ſchmückt worden Jhm iſt jetzt der Altmeiſter der modernen

Kunſt gefolgt Es freut ſich die deutſche Nation in dem Ge
fühl daß dieſe Auszeichnung den Geber glei ßen wie den

e ehrt in auch Menzel mit neuen Stern
auf ſeiner Bruſt fortan dem e wird ſo bleibt

en neeine Zierehe dem geiſtigen en Natlon m L
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für die ganze Allentatégeſchichte kein Intereſſeland

mehr
hat der Oberhoſmeiſier der Kalſerin Frei von

Mirbdach über die orlentaliſche Reiſe Bericht m und von
dem Älientat war keine Rede wenn er auch vou allerlei
auonymen Briefen über angebliche Attentatspläne berichtete
Und ein ſo unverdächtiges Blatt wie die RheiniſchWeſtfäliſche

ig geſteht daß der ganze Aktentatsplan nichts als
vindel wahrſcheinlich engliſchen Urſprungs geweſen ſei eine

ſreche Myſtiſikalion zu dem Zwecke den äghptiſchen Beſuch des
dentſchen Kaiſers zu vereitein Es iſt recht gut daß die
Ratien einmal ſieht wie es bieweilen mit ſolchen offiziöſen
Meidungen geht auch wenn ſie mit dem größten Pathos ſich
als unbeſtreilbare Wahrheit ansgeben Kann es aber Wunder
nehmen d einem ſolchen Treiben gegenüber die Meldungen
üder anarchiſtiſche Pläne in weiten Kreiſen auf toßen

hat die offiziöſe Preſſe mit dieſer ombengeſchichte
t etwa dem Staat oder der Monarchie Wir glauben

man gut thun wird in der Politik mehr als bisher das
alte Wort zu beherzigen Blinder Eifer ſchadet nur

JZAAW

Dentſches Reich
Maſeſtätsbeleidigungsprozeſſe

Bei Erörterung der Frage der Majeſtätöbeleidigungprozeſſe
iſt wiederholt der Wunſch ausgeſprochen worden es möge um
die Hänfigkeit dieſer Prozeſſe zu vermindern die Einleitung
des Verfſahrens von der beſonderen Genehmigung des Jnſtiz
miwiſters abhängig gemacht werden In der Köln Ztg
wird demgegenüber darauf hingewieſen daß eine ſolche An
ordnung des Juſtizminiſters direkt gegen das Geſetz verſtoßen

würde
Die Reichsſtraſprozeßordnung vom 1 Febr 1877 hat be

kanntlich mit Zuſlimmung des Reichsloges der Staatsanwalt
e die unbedingie Verpflichtung auferlegt wegen aller
rgeudwie zu ihrer amtlichen Kenntniß kommenden gerichtilch

ſiraſbaren und verfolgbaren Handlungen elnzuſchreiten ſofern
zureichende thatſächliche Anhaltspunkte vorliegen Die Staats
anwallſchaft darf ſomit die Straſverfolgung von der Berück
ſichtigung von Zweckmäßlgkeitsgründen oder von der Prüfung
der Veweggründe einer Strafanzeige unter keinen Umſtänden
abhängig machen Die Straſprozeßordnung hat das ſtarre
Legalitälsprinzip an die Stelle des früheren Opportunttäts
prinzips geſetzt und der Juſtizverwaltung iſt die Möglichkeit
entzogen Zweckmäßigkeltsgründe für die Nichtverfolgung einer
an ſich ſtrafbaren Handlung geltend zu machen Auch wir

eben unbedingt zu daß in recht vielen Fällen und zwar nicht
los in ſochen der Majeſtätsbekeidigung es weit beſſer wäre

wenn die Gerichte überhaupt nicht mit der Verfolgung befaßt
wenn hier einer ſachgemäßen und vernünſtigen Entſcheidung
der Staatsanwaltſchaft oder der betr polſtiſchen Behörde
freiere Hand gegeben würde Das läßt ſich aber ulcht in
Wege der Verwaltung erzielen dazu iſt vielmehr eine Aen
derüng unſerer Geſetzgebung erforderlich ſei es in der Straf
prozeßordnung indem wieder zum Opportunitätsprinzip zu
rückgegriffen würde ſel es des Strafgeſetzbuchs indem die

n einzelner Vergehen erſt auf Grund beſtimmter
Antiräge im Falle der Majeſtätsbeleidigung alſo des Juſtiz
miniſters oder des Stagatsminiſters erfolgen dürfte

Die hier erwähnte Aenderung der Geſetzgebung iſt allerdings
ein Wunſch weiter Kreiſe Ein Bedenken dagegen dürfte wohl

um ſo weniger vorliegen als die Verfolgung wirklicher ſtraf
würdiger Vergehungen gegen die dem Monarchen ſchuldige
Achtung dadurch in keiner Weiſe beſchränkt wird Es werden
nur die Fälle ausgemerzt in denen es ſich um unüberlegte

Aenßerungen vielfach ungebildeter Leute handelt oder um An
dereien aus Privatrache Fälle deren Verhandlung vor
richt in keiner Weiſe zur Befeſtigung monarchiſcher Geſumung oder zur Schär ung des Bewußtſeins von den

gegen die Perſon des Kaiſers und Landesſürſten
enen kann

Graf Zedlitz Trützſchler
Ein berliner Berichterſtatter der münchener Allg Ztg

kramt über die Rückkehr des Grafen Zedlitz in den
Staatsdienſt folgende Weisheit aus

In ziemlich welten Kreiſen beſteht die Neigung anzunehmeny
die Oberpräſidenten ließen ſich heute wie wan zu ſagen pflegt
aus dem Aermel ſchüttein Das iſt thatſächlleh nicht der Fall
Als es ſich im abgelanfenen Jahre darnm handelte die Stelle
des Kolonlaldireltors nen zu beſetzen ſtieß man auf große

Schwierlgkelten Es fehlte viellelcht nicht an Perſonen die
ch zutranen mochten dieſen Platz anszufüllen Bel denjenigen
erſönlichkeiten aber die wirklich das Zeng dazu beſaßen war

die Abneigung dermaßen groß daß ſchließlich nur eine ver
ſchwindend kleine Anzahl in Betracht kommen konnte Ebenſo
verhält es ſich mutatis mutandis mit den Oberpräſidenten
ſellen Es giebt verſchiedene unter den jetzt amtirenden
Herren die ſehr gern ad paterna rura eilten oder ſich ſonſt
gern nützlich im Ruheſtand bethätigten ſie laſſen ſich durch
gute Worte die man ihnen giebt beſtimmen auf ihren Poſten
auszuhalten dieſer Zug der Zeit iſt nicht dadurch zu erklären
daß die Bereitwilligkelt verantwortliche Staatsämter zu be
kleiden in der Abnahme begriffen ſei ſondern dadurch daß
das Maß der Anforderungen an jede derartige Stellung mit
den Jahren ganz außerordenttich gewachſen iſt Jn beſt
unterrichteten Kreiſen wird verſichert es ſel auf die Perſon
des Grafen v Zedlitz und Trützſchler bei der anderweitlgen
Beſetzung des Oberpräſidiums von Heſſen Raſſan in erſter

t r worden n 4 i MannJ zur Verfügung geſtanden habe einen Kurswechſel bedeute die Wahl in keiner Weiſe x

Es iſt rührend daß Graf Zedlitz als der einzige Mann der
zur Verfügung ſtand ſich dazu d de h hat ſeinen Groll
s und den Staat zu retten Die Voſſ Zig er

t ſich jedoch und zwar unſerer Anſicht nach mit Recht die
Vermuthung daß es Männer die eine Oberpräſidentenſtelle
mindeſtens noch ſo gut wie Herr v Köller oder Graf Wilhelm
Bismarck ausfüllen könnten zu Dutzenden gäbe zumal wenn

27 ſie nicht ausſchließlich unter den Konſervativen ſuchen
wollte

Der münchener Allg Zig wird bei der Gelegenheit auch
geſchrieben daß die Regierung nicht die geringſte Neigung

finde durch Vorlage des Volksſchulgeſetzes à la
litz von neuem einen Erisapfel unter die Parteien zug

werfen

Die Nöthigung zu einer Kodifizirung der in der Verſoſſung
umſchriebenen Grundſätze für die Volksſchule beſtehe nicht
entfernt in dem weligehenden Maße wie es mitunker dar
z t werde Würde man jetzt von dieſem Standpunkt ab
gehen ſo wäre die natürliche Folge doß man in die Mittel
partelen neuen Streit brächte und ſich in noch höherem Grade
ols ſchon bisher der Möglichkeit beranbte aus den Konfer
vativen und Nationalliberalen eine eventnell recht nöthig
werdende Abwehrmehrheit gegenüber zu weilgehenden An
ſprüchen des Centrums zu bilden Außerdem aber würde ein
r a enkomnmen gegenüber klerikalen Wünſchen auch
über die preußiſchen Grenzen hindus eine Stimmung erzeugen

weifel ſtoßen

einlegen Eine ähnliche Verfügung hat der he

aus der lei nenReichsverdroſſenhelt entſtehen möchte
Das iſt alles ſehr ſchön Aber in der Hauptſache hat die
Regierung deshalb kein Bedürfniß nach einem Volksſchnlgeſetz
well ſie im Refkriptenwege ſaſt überall ebenſo
regieren kann als wenn der Zedlitz ſche Entwurf Geſetz
geworden wäre

Der Achtung unwürdig
Anläßlich des Falles Delbrück friſcht heute die Lib Corr

folgende Erinnerung auf t
Vor wenigen Wochen fand in München eine Gerichtsver

handlung ſtait in der ein preußiſcher Staatsanwalt
als Angeklagter figuririe Der Staatsanwalt war be
ſchuldigt während einer Ferienreiſe gegen einen der von den
Verſtößen re die Sittlichkeit handelnden Paragraphen des
Strafgeſetzönches ſich vergangen zu haben Er halte ſich von
dein perſönlichen Erſcheinen vor dem münchener Ge
richt enibinden laſſen und überließ einem dortigen
Rechtsanwalt zu ſeinen Gunſten vorzubringen was
möglich war Das münchener Gerlcht lleß die von dem Ver
theidiger geltend ſtarke Angetrunkenheit des An
S als Mildernngsgrund zu und verürthellte den

tagtsanwalt nur zu einer Geldſtrafe indeſſen war das
e grden dieſes Beamten auch wenn man was allerdings
in dieſem Falle wegen ſeiner Einzelheiten nicht gerade leicht
geht wird mildernde Umſtände anerkennen will derartig

daß ein Verbleiben in ſeinem Amte oder überhaupt im Staats
dienſte nicht möglich war Ohhue jedem Zweifel halte ſich der Be
amte durch ſein Verhalten der Achtung des Anſehens und des Ver
trauens die ſein Beruf erfordern unwürdig gezeigt Es
waren alſo die Vorbedingungen zur Einleitung eines Dis
ciplinarverfahrens gegeben der Staatsanwalt iſt aber nicht
im Wege des Diseiplinarverfahrens aus dem
Dienſte entfernt worden ſondern es iſt ihm die nach
geſuchte Dienſtentläſſung bewilligt worden Er iſt
alſo in einer Form verabſchiedet worden wie jeder Beamte
der ganz freiwillig ohne auf eine Penſion Anſpruch zu machen
aus dem Dienſte ſcheidet Prof Delbrück aber der in ſelner
Erregung ein paar Worte mehr geſagt hat als er bei kühler
Ueberlegüng geſagt haben würde muß ſich darauf gefaßt
eder aus dem Dienſte un freiwillig entfernt zu

werden

Verwaltung und Rechtspflege
Einem berliner Blatte entnehmen wir daß bei den von der

Regierung angeordneten Ermittelungen über die Aus
weiſungen der letzten Jahre insbeſondere folgende Punkte
berückſichtigt werden ſollen

Es iſt die Zahl der gegenwärtig in den einzelnen land
räthlichen Kreiſen lebenden Angehörigen der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie mitzutheilen Der Behauptung
gegenüber daß bei der Bemeſſung der Abzugsfriſten nicht die
erforderliche Rückſicht anf die individuellen Verhältniſſe ge
nommen werde wird beſonderer Werth gelegt auf die Mit
theilung des in jedem einzelnen Falle von der Zuſtellung der
Ausweſſungsverfügung bis zur Verwirklichung des Abzugs
gewährten Längſtzeitraumes Die Grundfätze nach welchen
hinſichtlich der Zulaſſung unb der Abweiſung der öſterrelchiſch
ungariſchen Staatsangebörigen in den einzelnen Kreiſen in
den letzlen Jahren verfahren worden iſt ſind darznulegen
Außerdem aber ſind für jeden einzelnen Fall der in
den Jahren 1893 1895 1897 und 1898 erfolgten Aus

weiſungen die veranlaſſenden Gründe zu erörtern Auch das bei
dieſen Ausweiſungen beobachlete Verfahren bedarf einer Dar
legung Schließlich iſt noch anzugeben in welchen Fällen der
Ausweiſung es ſich um neizugezogene Angehörige der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie gehandelt hat in welchen
Fällen dagegen Perſonen betroffen worden ſind die ſich in
Preußen ſchon längere Zeit anfgehalten hatten Dieſe Mit

heilung iſt jedoch auf diejenigen Ausweiſungen zu beſchränken
welche lediglich wegen polniſcher tſchechiſcher oder mähriſcher
Natſonalität der Ausländer verſügt worden ſind Die in der
Landwirthſchaſt oder Jnduſtrie beſchäſtigten Saiſonarbeiter
aus OeſterreichUngarn ſind bei der Berichterſtattung außer
Acht zu laſſen

de San des Afſſiſtenten am ſtaaiswiſſenſchaftlichen Seminar der Univerſität z Dr Kuntze
erklärt der Gemaßregelte jetzt ſelbſt Profeſſor Bucher hat mir
am 14 Dezember 1898 früh halb 10 Uhr in unmlttelbarem An
ſchluß an den Empfang des erſten Briefes von Gehelmrath
v ScheelBerlin geſagt ich ſolle meine Sachen ſo einrichten
daß ich n 1 Jannar 1899 gehen könne Jch werde wohl
ſelbſt elnſehen daß er Profeſſor Bücher unmöglich einen
Aſſiſtenten gebrauchen könne der parteipolitiſch thätig ſei Am
Abend deſſelben Tages un halb 8 Uhr theilte mir Pro
feſſor Bücher mit daß er einen zweiten Brief ausBerlin erhalten habe las mir einen Poaſſus daraus vor und
ſagte ich ſähe wohl wie viel Staub die Sache auſwlrbele er
Profeſſor Bücher erwarte daß ich am 1 Jan 1899 gehe

Darauf erwiderte ich daß ich von meinem vierteljährigen
Kündigungsrecht Gebrauch machen müſſe und daß ich mithin
erſt am 1 April 1899 ausſcheiden könne Ich leitete aus jenen
Worten eine Kündigung für mich ab die unter Berufung
meinerſelts auf mein Recht zurückgenommen wurde Proſeſſor
Bücher kannte am 14 Dez 1898 abends den Jnhalt meines
Artikels Zur amtlichen Handelsſtatiſtik noch gar nicht

Aus den vom Reichsaint des Jnnern herausgegebenew Mit
thellungen aus den Berichten der Gewerbeinſpektoren geht
hervor daß die Gerichte Verſtöße et die Arbeiter
ſchützgeſetze vielfach ſehr mrilde beſlrafen
inſpeltoren führen eine ganze Anzahl einzelner Fälle von Ver
fehlungen gegen die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe die
Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder die Ausnützung jugendlicher
Arbelter die Ueberarbeit von Arbelterinnen uſw an und geben
der Befürchtung Ausdruck daß die gelinde Beſtrafung derartiger
Verſtöße anf die Veſolgung der Arbeiterſchutzgeſetze durch die
Unternehmer einen ungünſtigen Einfluß ausüben werde Um
dieſe Wirkung zu verhüten hat der Regierungspräſident
in Düſſeldorf den Erſten Staatsanwalt erſucht er möge die
Amtsanwälte dahin anweiſen daß ſie bei Verhängung allzu
niedriger Geldſtrafen von Seiten der h Wrfyna

R ſche Juſtizminiſter an die Stagatsanwaltſchaften des Grohbergorlbmis

exlafſſen Ein ſolches Vorgehen gegen die Begünſtigung von
Unternehmern iſt beſonders berechtigt zu einer Zeit da die
Gerichte wegen Beleidigung Bedrohung und Mißhandlung

t wittger Arbeiter ſtrengere Strafen verhängen als
üher

Landrath Schröter der den Kreis Pieß ſeit demJanuar 1885 verivaltet hatte verläßt am 1 Januar den
reis um den Polizeipräſidentenpoſten in Stettin zu übernehmen

Er hatte ſchon t als Oberregierungsrath auchnach Oppeln in die Schnlabtheilung len aber jedesmal
r weil er wie die Königsh Ztg ſchreibt immer noch

auf das Landtagsmandat gerechnet hatte Da es aber ſelbſt
den verweiſen Anſtrengungen wie bei der letzten Wahl
nicht gelungen iſt den Centrumsthurm ſtürzen ſo ſtreckt er

t Kampfwaffen und verläßt den Kreis Pleß Seine Wirk
amleit war ſegensreich ſein Fleiß eminent ſeine Gerechtigkeit

eine allgemeine keine Heftügkeit aber mitunter nicht am
Platze

Der däniſche geſellſchaftliche Verein in Apen
rade iſt von der Polizeibehörde ſür polſt etGrund des s 8 des Vere nes r t an ehe auf

eine big zu einem gewiſſen Grade berechtigte

Die Gewerbe

c Volkswirthſchaſtliches
Zur Verminderung der Leutenoth ſchlägt die

Poſt, um das Uebel an der Wurzel an en vor dieplanmnäßige Verminderung des Bedarfs an ländlichen Arbeits

kräſten durch Anwendung von n über das bei uns
jetzt übllche Maß hinaus, durch die Rückkehr vom übertrieben
ausgedehnten Bau von Zuckerrüben zum Getreideban und
womit auch wir einverſtanden ſind durch die Umwandlung von
Latifundien in bänerliche und kleinbäuerliche Beſitzungen Selbſt
die Poſt fordert die Verwandlung wirthſchaftlich unrentabler
großer Wirthſchaften in kleinere und mittlere Landwirthſchafts
betriebe Es erſcheine unzweifelhaft daß der landwirth
ſchaftlich benutzte ne in vielen Gegenden des
Oſtens übertrieben ausgedehnt iſt und daß zahlreiche große
Beſitzungen nicht recht lebensfähig ſind während ſie die Grund
lage für kräſtige Bauernſchaften abgeben könnten Zur
Durchführung dieſes Mittels verlangt aber die Poſt die
Einrichtung eines neuen Hundertmillionenfonds Die An
ſiedelungskommiſſion für Poſen und Weſtprenßen müſſe unter
entſprechender Verſtärkung des Anſiedelungsſonds h alle
öſtlichen Landestheile ausgedehnt werden Die Poſt kündigt
an daß dieſe ſchon in der vorigen Landtagsſeſſion von frei
konſervativer Seite befürwortete Forderung in der bevor
ſtehenden Landtagsſeſſion wieder aufgenommen werden ſoll
Gerade nach den Schildernngen die in letzter Zeit über die
Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion in die Oeffentlichkeit
geiangt ſind dürfte es noch weniger als vorher augezeigt ſein
dieſe Einrichtung auf andere Provinzen zu übertragen

Eine Den kſchrift über die Fleiſchnoth hat der hamburger Senat an den Reichskanzler gerichtet Die Denkſchriſt
konſtatirt ähnlich wie die halleſche eine bedeutende Schädigung
der Volisernährung durch das Verbot der Schweilneeinſuhr
ſowie ein enormes Steigen des Kleinhandelpreiſes für Schweine
fleiſch der von 136 Pf im Jahre 1896 anf 160 Pf pro Kilo
hingufging alſo um 24 Pf das ſind 17,65 Proz Die Markt
preiſe ſür Schweine weiſen eine noch ſtärkere Steignng auf
nämlich um 25 Proz Die Schlächter waren nicht imſiande die
Preiſe derart zu Keigern wie die Marktpreiſe ſtlegen

J Kreiſe Oſthavelland iſt eine lebhafte Bewegung ein
geleitet zur Begründung eines Vereins zur Wahrnehmung der
Intereſſen der Stadt Spandan und des Havellandes bei
den gegenwärtig erörterten ſchwebenden Projekten zur Schaffung
beſſerer Schiſfahrtswege in der Umgebung von Berlin
Es handelt ſich dabei nicht nur um den Berlin Stettiner Groß
ſchiffahrtskanal deſſen Weſtlinie ſür Spandau und das Havel
iand von größter Wichtigkeit iſt ſondern auch um die ſchon
häufiger erörterte Frage der Anlage eines Schiffahrts
weges von der Havel bis zur Elbe Havelländlſcher
Kanah der zugleich zur Entwäſſerung des weit ausgedehnten
havelländiſchen Luchs dienen foll dies Unternehmen würde für
das Havelland mindeſtens von der gleichen Bedeutung ſein wie
der Oſtkangl für den gern Herr Landtagsabgeordneter
Schall von dein nach der Volksztg die Anregung zu der
Begründung des Vereins ausgegangen ſein ſoll iſt im Gegen
ſatz zu ſeinen agrariſchen Freunden für die Weſtlinie des
Berlin Stettiner Kanalprojekts Seine agrariſchen Freunde aber
werden ihm klar machen daß nichts auszurichten iſt wo ſie das
Heft in Händen haben

Wir berichteten nach der Freiſ Ztg daß die Preußiſche
Cenutralgenoſſenſchafts Kaſſe bei der Reichsbank gegen
Deponirung von Papieren größere Summen entnommen hat die
ſie mit 7 Prozent verzinſen müß während ſie ihren Schuldnern
nur 4 Prozent berechne Die letztere Angabe iſt wie man der
Frankf Zig mittheilt nicht zutreffend Die Eentralgenoſſen

ſchafts Kaſſe hat von ihren Geldern einen beſtimmten Theil
20 25 oder 30 Millionen für die Genoſſenſchaſts Verbände
egen eine Verzinſung von 4 Prozent reſervirt Die übrigenehengen geſchehen zum Tageszins und wenn ſie von der

Reichsbank wahrſcheintich tägllches Geld zu 7 Prozent ent
nommen habe ſo iſt hiernach anzunehmen daß ſie auch ihren
Kunden einen entſprechenden Zinsſuß anrechne Vielleicht ſieht
ſich die Direktion veränlaßt hierüber ſelbſt eine Mittheilung

P achen da der Vorfall zu lebhaften Erörterungen Anlaß

giebt A eVon 3149 dem Allgemeinen Verbande der deutſchen land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zu Offenbach a M
angeſchloſſenen Spar und Darlehnskaſſen ſind ſtatiſtiſche
Angaben für 1897 eingegangen unter dieſen 3149 ländlichen
Genoſſenſchaften befinden ſich 1202 preußiſche 1347 bayeriſche
während ſich die übrigen 600 auf Sachſen Baden HeſſenMecklenburg und Oldenburg vertheilen Die Genoſſenſchaſten
ſtehen durchſchnitilich im fünſten Geſchäſtsjahr Die Mitglieder

ahl ſämmtlicher Kaſſen betrug Ende 1897 219,595 oder im
urchſchnitt 76 der Geſammtumſatz erreichte die Höhe von

420 Millionen Mark wovon 159 Millionen auf die preußiſchen
und 132 Millionen auf die bayeriſchen Kaſſen entfallen

Den M N zufolge unterblieb die Betriebseröffnung
der von dem konſervativen Abgeordneten LutzHeidenheim dem
ſogen Renommirbauer gegründeten Genoſſenſchafts
ſchlächterei wegen Rentabilitätsbedenken Die Nach
richt wäre wenn ſie ſich beſtätigt recht intereſſant Die mit
ziemlichem Lärm angekündigte Lut ſche Gründung ſollte nämlich
den Beweis erbringen daß es den Landwirthen möglich ſei das
Fleiſch erheblich billiger als die Metzger zu verkaufen daß alſo
die letzteren einen ungerechtſertigten Gewinn einheimſen Dieſer
agrariſche Beweis für das Nichtvorhandenſein einer Fleiſchnoth
ſoll nun bezeichnenderweiſe unterbleiben

BParteinachrichten

Es wurde ſchon mehrfach betont daß das Centrum nicht
für eine Beichränküng des Koalitlonsrechtes derArbeiter zu haben ſein wird Jn einer Verſammlung des
berliner Arbeiterbvereins Arbeiterſchuß erklärte neuerdings der
Centrumsabgeordnete e daß den Arbeitnehmern und den
Arbeitgebern das gleiche Vereinigun Srecht gewährt werden
müſſe das i t üsgeſietz habe falls es wirklich vor
gelegt werden ſollte keine Ausſicht vom Centrum angenommen
u werden Betreffs der in Ausſicht ſtehenden Vorlage über das
ilters und Jnvaliditätsgeſetz verſicherte der Ab

geordnete Schmidt Warburg daß das Centrum jedem Ver
uche entgegentreten werde den Fehlbetrag der öſtlichen Ver

ſicherungsanſtalten den übrigen Anſtalten auſzuladen in Bezug
auf das Markenkleben müſſe im Oſten etwos nicht in Ordnung
ein Von der bedrängten Lage der nliederbayeriſchen Anſtalten
prach der Abg Schmidt nicht und doch wäre es intereſſant ge
weſen zu hören ob in dieſem Centrumsgebiete alles in Ordnung iſt

S Ausland
Der Staatsſtreich in China

Mehr und mehr ſtellt ſich die Annghme daß der Staatsſtreich
in China auf ruſſiſche Umtriebe zurückzuführen ſei als ein arger
Irrthum herans Wie wenig Rußland mit der ganzen Sache
zu thun gehabt hat geht daraus hervor daß LiHungTſchatg
deſſen Entfernung aus dem Tſungli Yamen übrigens vielleicht
mehr einer Anklage wegen Veſtechung als engliſchem Eliſluß
zuzuſchreiben iſt nicht wieder zur Macht gelangt iſt Bekannt
lich iſt er zum Kommiſſar für die Strombanten am Hogng ho

Gelben Fluß gemacht worden und wird Peling in der näſhſten
Zeit verlaſſen um wahrſcheinlich nie wiederzukehren Es
lagen onch verſchiedene innere Gründe für ein Einſchreiten der

Kolſeriſce Regen vor dah es einer Mithülfe von afßen gor
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bewegung ſich n

Uchht iſt in welcher angeſührt wird daß China gegenwärtg eine

worden ſind nun auch wirklich auszuführen was nur theilweiſe
geſchehen ſel

behörden aufs neue an Reformen in der Landwirthſchaſt und

deutung ſchreibt man dieſer Verordnung allerd

von Reſormen legt

überrelchten der Regierung ein Memorandum
Ausführung der Konſerenzbeſchlüſſe als unmöglich bezeichnen

auf die Wettkämpfe in belderlel Geſtalt gleichzeitig vorzuberelten
Matin ſchlägt für alle Fragen die eine Auseinanderſetzung

aus dieſen Rechten ergebe ſich eine dauernde Kriegs
gefahr die bisher nur wie durch ein Wunder infolge der

der Kriegsminiſter

e r unterwegs

ſlontinopel ſeither über dleſen Vorfall und auch von der Ver

zuhängen daß man gewiſſe Vorkommniſſe an denen h Bey

hierbei quch ein werthvoller Schmuck eine Rolle der von einem

Die ganze Handtung kennzeichnet ſich hauptjcht bedurfte
als ein Hervorirelen der im ſtarren Feſthalten an den
irſchtungen beharrenden Mandſchus gegen die liberaleri Die Leiter des hchrius ſind

urchweg Mandſchus die der Reformpartel Chineſen Daß die
äberfiürzten Reſormverſuche undurchführbar waren und daher
ſrüher oder ſpäter zu einer blutigen kern er führen
mußten iſt gewiß aber ebenſo ſicher iſt auch daß die Reform

cht mehr erſticken läßt und die Liberalen viel
ſeicht bald genug wieder die Macht in Händen haben werden
Die Reformen hatten die Sympathien Europas es wäre daher
leicht mögllch geweſen daß die ſreinden Mächte den Kalſer aus
etwälgen Schwierigkeiten die ihm die Könſervativen berelteten
herausgeholfen hätten um die Dynaſtle zu bewahren Der Rück
ſchritt hat ſich bisher fremdenfeindlich gezeigt Wenn er nicht
bald in ein anderes Horn bläſt wozu die Anzelchen allerdings
chon vorhanden ſind werden die freinden Mächte einem etwaigen

ufſtande gegenüber die Dynaſtie kaum in Schutz nehmen
Dieſem Umſtande iſt es wohl zuzuſchreiben daß ſoeben in der
amlliched Pekinger Zig eine kaiferllche Verordnung veröffent

große Kriſis in ſeiner Geſchichte beſtehe Die Vicekönige und
Gouverneüre werden ermahnt die Reformen welche in zahl
reichen in der letzten Zeit veröffentlichten Verfügungen anbefohlen

Die Verordnung weiſt ferner die Provinzial

im Gewerbe eintreten zu laſſen Bisher hälten ſie noch nicht
Bericht erſtattet daß der Anfang gemacht worden ſei Es wird
ihnen ein Monat Friſt gegeben den Bericht den Be

ngs nicht zu
Sie beweiſt nur daß der Geiſt der Reformen nicht ganz er
loſchen iſt und die Kaiſerin Wittwe den Ernſt der Lage einſieht
und erkennt daß die einzige Rettung Chinas in der Einführung

Belgien
Die belgiſchen Delegirten zur Anarchiſten konferenz

worin ſie die

Frankreich
Weder in der Friedenskonferenz noch in der allgemeinen Lage

ſieht man in Frankreich eine Sicherheit gegen den Krieg mit
England den man zu vermeiden verſchiedenartige Urſachen
hat einmal fühlt man ſich diefem Widerſacher gegenüber nicht
ausreichend gerüſtet zum andern aber hat man ſich für die Welt
ausſtellung des nächſten Jahres zu rüſten und ſelbſt einem ſo
reichen Londe wie Frankreich wird es nicht möglich werden ſich

zwiſchen England und Frankreich erfordern ein Schieds
gericht vor in jedem Falle wäre es Wahnſinn oder Ver
brechen es wegen irgend einer dieſer Fragen zu einer Kriegs
geſahr zwiſchen beiden Staaten kommen zu laſſen Jn demſelben
Blatſie erklärt Admiral Reveillere keine Frage ſei zur Zeit
dregre als die der franzöſiſchen e rechtſamein Neufundland Frankreichs Rechte ſeien unganfechtbar allein

äußerſten Verſöhnlichkeit der beiden betheülgten Regierunge
vermieden werden konnte ein Austauſch der franzöſiſchen Rechte
gegen einen angemeſſenen Gegenwerth werde eine Wohlthat für
beide Völker ſein

Spanieite
Jnſolge von Stürmen hat die Heimbeförderung der

Truppen von Kuba eine Verſpätung erlitten dennoch glaubt
gegen den 20 d M werde die vollſtändige

Räumung erfolgt ſein Gegenwärtig ſind ſechzehn Dampfer mit

Die Karbiſten proteſtiren energiſch gegen die Behauptung
daß Don Carlos England Gebietsabtretungen ver
ſprochen habe gegen finanzielle Unterſtützung

Türkei
Trotz des Aufſehens das die kürzlich erfolgte Ermordun n g

des Adjutanten des Sultans All Ghani Bey hervor
gerufen hat hat man ſo ſchreibt man der Kreuzztg aus Kon

fölgüng der Mörder nicht viel vernommen Es ſcheint dies,
fo berichtet man dem genannten Blatte damlt zuſammen

beſheiligt war nicht anfrühren will zumal als ziemlich ſicher
angenommen werden kann daß ſie die nächſte Urſache ſeiner Er
mördung geweſen Es And dies ſchmutzige Angelegenheiten bel
denen auch andere Perſönlichkeiten kompromittirt ſind und es ſpielt

Juweller ausgefolgt worden den als er die Zahlung verlangte

abeſſyniſches Beſitzthum war

zu machen In Technikerkreisen giebt man sich der Hoffnung
hin die ganze vierte Soble frel zu bekommen Auf diese
epepue Nachrichten ist vermuthlich im wesentlicken eine erheb
ichePreiseteigerung der Mansfelder Kuxe zurüekzuſühren die in den

letzten Tagen an der leipziger Börse von 840 auf 900 A tiegen
Ein weiteres und jedenfalle eehr nachhaltiges Moment für die
höhere Bewerthung liegt in der anhaltenden bedeutenden Preiz
steigerung des Kupfers

Pisleben 2 Jan Mansfeld MRA Lieferung I Jahresviertel
123,50 126,50 M Die Preise verstehen sieb für 100 Kg ad Bahbpetation
Heitstedt

Die Dividendensebätzung für das Bergwerk Eintracht wird mäher
beziftert nämlieh auf 10 12 Proz

Einnahme Ausweise Hawburger Strassenbahn i
Dezember 964,610 gegen Dezember 1897 45,218 M mehr Plus 19098
278,406 M Die Betriebseinnahmen der beiden Breslauer Strassen
bahnen ergaben im Dezewber ein Plus Die Pferdebahn sehlieset
mit einem Plus von rund 79,000 die elektrische mit 107,000 A
mehr gegen das Vorjahr Neue Berliner Omnibus Akt Ges
Die Einnahme im Dezember beträgt 171,575 A gegen 1997 11,493 M
wehr Die Gesammt Einnahwe in den ersten 3 Monaten des laufenden
Geschäftsjabres beträgt 515,534 M gegen 463,145 M im Vorjabre mehr
52,389 A

Unter Aitwirknng der Allgemeinen Deutsehen Kreditanstalt un
des Bankhauses Günther Rudolph in Dresden wurde in Chemnitz die
Sachbeische Tüll Fabrik Akit Ges zu Kappel mit 1 Mill M
Grundkapital zweeks PFortführung und Erweiterung der von der
Masehbinentabrik Kappel eingeriehteten seit 1 Jahren betriebenen
Tülltabrik gegründet Die Maschinenfabrik Kappel bleibt mit einen
namhaften Kapital betbeiligt ebenso sind hbervorrägende Industrielle n
Chemnitz und Plauen betheiögt Den Aktionären der Maschinenfebrik
Kappel sollen Aktien der neuen Gesellschatt im Betrage von 500,000 II
zur Verfügung gestellt werden

Zahlungseinstellungen Die Firms Böbelsobn Fränkl
in Jassy ist insolvent Die Verbindlichkeiten betragen 350,600 Fr
Fränkl ist nach Amerika getlüüchtet Löbelsohn wurde verhaftet Aus
Boston wird die Zahlungseinstellung der Assgabet Company eine
der grössten Wolwaarentabriten der Vereinigten Staaten gemeldet

Laſt gelegt werden auf die Gunſt des Sultons und glaubte daß
mit Rückſicht auf dieſe niemand wagen werde ihn für ſeln Ge
75 ur Verantwortung zu ziehen Man zeiht ihn auch viel
facher n en Aus ſelner ber Thätigkeit in Atbanien

aer ſelbſt iſt Albaneſe iſt bekannt daß er ſich durch gewalt
ames Vorgehen gegen die Chriſten hervorgethan bis ſeine Ab
berufung von Koſſowo auf Andrängen auswärtiger Mächte er
folgte Seiner Ermordung iſt bekanntlich ein Streit mit einem
Palaſtoſfizler vorangegangen der ihn mit dem Revolver nieder

b t Prr es ſich aber jedenfalls um einen Racheakt ge
andelt hat

Nach einer athener Meldung ſoll der auf Kreta zu ſchaffende
Adminiſtratlons rath aus ſechs Leitern der Departements
der Verwaltung Juſtiz Finanzen des Unterrichts der öfſent
lichen Bauten und des Handels zuſammengeſetzt werden Man
hoffe daß die neue Verwaltung mit dem 713 Januar ins Leben
kreten werde Bei der Beſetzung der Poſten der Sous Cheſs
dieſer Departements beabſichtige der Oberkommiſſar Fachmänner
aus dem Auslande heranzuziehen Für die in der nächſten Zeit
einzuſetzenden Gerſchtshöſe ſoll eine Anzahl von Richtern pro
viſoriſch aus Griechenland herangezogen werden

Aus Smyrna wird dem Hamb Korr berichtet Die Nach
richten aus dem Jnneren laüten immer beumuhlgender Die
Dürre hält an und der faſt vollſtändige Waſſermangel hat
nirgends der landbauenden Bevölkerung geſtattet die Ausſaat zuwagen und wo dies trotzdem geſchehen ſind die jungen Keime
verdorrt Da die Geſammtbevölkerung Kleinaſiens mit Ausnahme
der wenigen Küſtenſtädte ausſchließlich vom Ackerbau lebt ſo
ſtehen wir vor einer Kriſis die nothwendig in eine Hungers
wöth ausarten muß wenn nicht raſch Hitfe kommt Schon ſind
Korn und Mehlpreiſe um das Doppelte und ſüdlich vom Taurus
um das Dreifache des vorjährigen Preiſes geſtlegen Dazu
kommt daß auch im Vorjahre bereits die Ernte nur 33 Proz
einer gewöhnlichen Durchſchulitserute ergab An den letzten drei
Sonnabenden wurden in ſämmtlichen Moſcheen und Kirchen be
ſondere Gebete verrichtet um Regen vom Himmel zu erflehen
olle Läden und Bazare blieben an dieſem Tage geſchloſſen und
die ganze Bevölkerung Smyrnas zog hinauf auf den Pegusberg
wo die Ulemas die Jntervention des Propheten unter ſreiem
Himmel erſlehten Selbſt der Generalgonvernenr und ſäunntliche
Paſchas und Beamte wohnten der Ceremonie bei Natürlich hat
ſich die Spekulation berelts der Nothlage bemächtigt und
bentet ſie durch Einführung mit Spat verſctzten Mehles und
ungenießbarer Brotſrüchte aus Die hohe Pſorte hat deshalb
ſämmtliche Zollbehörden angewieſen allem einheimiſchen

Verloos ungen
Barletta Loose vom Jahre 1870 106 Ziehung am 29 Dea 1898

Hauptpreise Ser 1114 Nr 36 2 500,900 Fr Ver 2034 Nr 31 2 1000 Fr
Ser 3089 Nr 19 3 500 Fr Ser 1447 Nr 25 Ser 1719 Nr 44 Ser 2812
Nr 32 je 400 Fr 107 Ziehung am 21 Dez Hauptpreise Ser 997
Nr 31 3 30,000 Fr Ser 2846 Nr 27 d 1000 Fr Ser 574 Nr Se
1557 Nr 33 Ser 3728 Nr 12 2 300 Fr Die volletändigen Ziehnung
ergebnisse veröffentlichen wir in unserer Verloosungsliste

wie aus lä h vernee und h den e r cverweigern inſoweit beide nicht von mittelguter Qualität und n e eentſprechendem Nährwerthe ſind Leider wird dieſe an und für m

ſich gut gemeinte Maßregel von den Zollbehörden in willkür S Die ſchönſtenlichſter Weiſe in zwangsweiſer Erhebung von Bakſechiſch auch
auf die beſten Getreideſorten gemißbraucht Zu alledem kommt
eine Klauenſeuche die Ochſen Kühe und Büffel in großer
Zahl hinwegrafft während die Bauern das vor drei Jahren ver
lorene Vieh kaum erſetzt hatten und ſich ſo heute in faſt noch
traurigerer Lage befinden als gleich nach den armeniſchen Un
ruhen Schlecht genährt und der Verzweiftung nahe werden
ſelbſt die kräſtigſten von ihnen von der graſſirenden Jufluenza
ergriffen die raſch um ſich greiſt zum Glück aber bis jetzt we
nigſtens nur ſelten tödtlich wirkt

Afrika
Die Organiſation des Sudan ſoll wie der Voſſ Ztg

durch eine londoner Drahtmeldung aus Kairo berichtet wird in
der Weiſe bewerkſtelligt worden daß das bisherlge Mahdireich
in vier Gouvernements eingetheilt wird Suakin und Kaſſala
werden einen beſonderen Gouverneur erhalten Die ägyptiſche
Armee bleibt danernd im Sudan nur Chartum ſoll auch eine
kleine britiſche Beſatzung erhalten Vom Kaiſer Menelik verlangte
Großbritaunlen daß er die Provinz Gallabat die einſt zum
ägyptiſchen Sudanreich gehörte keiner anderen Macht ahtritt und
die Handelsſtraßen nach Abeſſynien offen hält Ein Abkommen
über dieſe Punkte ſteht bevor Wahrſcheinlich wird dann Menelik
mit der Forderung auf die Provinz Gedaref hervortreten die einſt

2 J J Xe z
t e

e e a 99J en

c e 9 bWe e 3

W ex 9 2 Tr 7 t r eJ e S
t d1 v 2 V Fe e S e Sm

empfehle zu billigen Preiſen in größter Auswahl

C V Rttter Teip igerſtr dö

3 z Postatrasse 18G H Vischer Halle A 69 Fernsprecher 893
Bankgeschäft Reiehsbank Giro Conto

An und Verkauf von Werthpapieren

Thee Mess mer
Berühmte Mischungen Mk 80 u 50 p Pfä Probepackete 65
und 80 Pfg Gebr Zorn Hofhief und Sprengel Rinia

schatft in Disbeben, Wie von unterrichteter Seite witgetheilt
Gedächtniß

wird ist in dem Wasserstan de seit einiger Zeit ein beträcht elicher Rückgang eingetreten Die Zugänge des Wassers sind
dureh etarko Erdfälle abgeschnitten die voraussiehtliech so lange I Messaggero Rom ſchreibt Se dächtnißlebre iſt der

Handel Gewerbe und Verkehr
MansfeldseheKupferschlefer bauendeGewerk

Widerstand leisten dürften bis der Eintluss kunstgerecht und oehlmanisdauernd abgedämmt ist Das Wassernivean der vierten Titel eines intereſſanten Syſteins von Ohr L n
i än a enthebte x ſür die Schulung des Gedächtniſſes ſodaß es mit LeichtigkeitSohle vetrug wie unlängst eine von uns veröſfſentlichte Meldung nie große Jabl von geſebenen gehörten und gelernte Dingen

besagte noch 6 Aleter woraus hervorgeht dass in kurzer Zeit hehält r i2 ält dasſelbe bat ſich i ſchland und Oeſterreich vorca 60 Meter bewältigt wurden Hoffentlich gelingt es die r u d don der Preſſe ſehr gelobt Pro
die Schuldner ſtatt dieſe zu leiſten noch mißhandelten Ghani

B e ei Hand dey verließ ſich bei den verſchiedenen H ungen die ihm zur
Wasserabsperrung weiter auszudehnen und dadurch grössere ſpekt mit Zeugniſſen nebſt zahlreichen Zeitungsrecenſlonen gratisStrecken deren Silberla ger für beträchtlich gelten befnhrbar l und franto durch U a nimann Finkenſtr 2 München B v

von gangzwoll

Während der
sehen zumReste

ngs Ausverka
Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Jackets Dmhänge Kragen
gtolle Bewatzartikel Damenputz und Weisswaaren etc

gelangen um damit gänzlich zu rüumen z ausser gewöhnlich villigen Preise zum Verkauf

Leinen Bettzeugen Inlettstoffen Vlanellen Barchenten Gardinen Möhbelstoffen ete welche sich

Geschäftshaus e T W n
Halle a S Marktplatz 2 u

Wegen vorgerückter Saison Se

y3

D
m

Blousen Morgenröcke Unterröcke Kleiderstoſſe Seiden

Kleiderstoſfen Seidenwaaren Waschstoſfen ferner von Eisasser Raumwollwaaren

Weihnaehts Saison angesammelt haben sind mit den allerbilligsten Restpreisen deutlich ver
Verkauf gestollt



e

Inventur Ausverkauf
In meinem Inventur Ausverkauf habe ich die Preise für sämtliche Wanren bedeutend herabgesetzt wovon sich jeder Kunde überzeugen muss

Es bietet sich somit Gelegenhbeit neue Wanre

schwarze Kleiderstoſſe farbige Kleiderstoſfe Seidenstoffe
Tischdecken Möbelstoſſe Teppiche Gardinen Leinen neBanmwollwanren fertise Herren und HKinder Wüäsche

Jackets Kragen Kinderkleider
ausser gewöhnlich billig zu kaufen

Ein Besuch des Inventur Ausverkauf von N Schneider ist für jede Dame lohnend Kaufzwang existirt nicht

40 Verkaufshänser 40
unterhalten die vereinigten Firmen

M Schneider in Peutschland M Schneider un
Verreist Dr Zieguer

Giebichenstein
Dr UVrtel Rainstrasse und Dr

Rammelt Reilstrasse vertreten mich
Knaben Erziehungsanstalt Bad Kösen

b eiſef Obertertig Gymni erte Proſp d Dr Gehrke Vorſt

Große Betten 12 i
Oberbett Unterbekt et Kiſſen mitn u edern bei Gu t

Keiſtig Berlin S vrinzenſtraße 46 Preis
iſt koſtenfrei e Anerkennungs

chre en

Echte Glheerin

SchwefelmilchSeife
aus der Hofvarfümeriefabrit

D Wunderliäch Nürnberg3 mal re dabei2Staatsmedaillen

er r Erfolgim m Auslaud vorzüglichſte
Toilette Seife zur Erlangung eines
e ingendfriſch geſchmeidig reinen

eints zur Beſeitigung von Schärfen
2 Ausſchlägen Rölben Juck en und Haar
gus 8ſall 435 Verbeſſerte Theerſeife
35 Theerſchwefelſeife 50 H bei

Kaiſer Schmeer tr 13 F A PatzGr Ulrichſtr 6 Gebr Hädicke erkur Drogerie Narniſche Str 7 Adler

Drogerie A Steinbach Königſtr 14
und Germania Drogerie Kaiſerſäle

SOENNECKEMN s
Einfachster billigster und handſiohster Brieforoner

t Stück Nee 1 M 25
1 Locher dazu Nr 288 M 50

Ueberall vorrätig F SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN

1 Stück Nr 753A M 2
r 242 M 60 Mit daran befestigt Scharnier L ocher
Für 30 Ordnor

Berlin Lelpeig

BRIEFORDNER

Thäringisches
Technikum Jlwenau
Höhere u wtttlere Fachschule fürElektro und Maschinen Ingenieure
Elektro u Muschinen Tecanik r undWerkmeis ster Pirektor Jentzen

Staatskommissar

Frachtbriefe
mit Firma ec Collimarken Converté 1000 Stück mit Firma 2,40 und
ſonſt Drucki ſehr billig bei T Kese
berg ITofgeismmar Muſter freo aqq

Rufſ Petersburger
Gummiſchuhe

für Damen Z
für Herren 41/2

Cooss Botdfld h

Gr Ulrichſtr 57

Abreiß Kalender à 30 Pfg
mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1899

Aug WV C öä
paiger Strasse 22

Adreßbuch für Halle c

82 Jahrgang 1899 32 Jahrgaug,
Bearbeitet mit Unterſtützung des ſtädtiſchen Einivohner Meldeamtes

Mit ergänztem Stadtplan Plänen von Giebichenſtein Trotha
Cröllwitz Tbeaterplan c

Dauerhaft in Leinwand gebunden 3 Mark
S Vorrätbi allen Buchhandlungen und unſeren Geſchäfts

ſtellen Nene
N

omenade 1 Gr Branhansſtr 16 Marktplatz

r 24 Otto RendelVerlag des Adreßbuchs für Halle c

Prachtvolle ſlegr Capaunen

Deutsehe Poularden Ia Hamburger Günse m Enten
feiste Fasanen und 1 ennen

ar Puter und Hennen Pfä 75 u 80 P
e U Früchte 6

nur allerfeinster Qualität an billigsten Preisen bei

Ah
Ia Un

onserven

Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt

Kleine Steinſtraße Ur 3
gegenüber dem Königl Amtsgericht

Sernſprecher Nr 845 p III
Rechtsanwalt

Tanz UnterrichtDer 2 Winterkurſns meines Tanzunterrichts
Aeſtbetik der Körperbewegungen und Umgangsformen beginnt Mitte Jannar
in den KaisersälenGefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung entgegen
genommen Ilermann Wipplinger Tanzlehrerx Auguſtaſtr 11 I

Werthstarationsanfſtellnngen
und bantechniſche Sachgutachten
über ſtädt ländl und induſtrielle Banlichkeitsaulagen reſp Grund
und Boden Neglitäten jegl Gattung finden bei behördlich erlaſſ
Einſchätzungé Vorſchriften t Grundſätzen von Realitäten durchaus
ſachgemäß entſprechende gewiſſenhafte und discrete Ausführung durch
den als Specialiſten dieſer Banbrauche ehe langiährig er
abreneng gkad gebild u ſtagtl geprüft h gerichtsſeit als kreisſtänd
beeidigt Taxgtor n rer änd fürs Baufach hvormaligem Mitgliede ber Gebäudeſteuer eraulagung reſp Einſchätzung s und Verſich Kommiſſar für die Prov Städte und Land
Fener Sdcieint und zwar gegen ſehr mäßiges Honorar

Architekt Bernhard Blanckc ZWingeneur Halle aSa Aer Martt er

RONCEGINO
stärkstes natürliches arsen und eisenhältiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten medicinischen Auföritäten bet
Anämie Chlorose Haut Nerven und Frauenleiden Dalarig ete

Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebranehtDépöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken

nebſt Anleitung über 50

Dreſch Anlage
Eine feſtſtehende Kraftmaſchine ſoll

eine fahrbare Dreſchgarnitur r
Schrotmühle treiben Reflektantengre Anlage wollen mit mir in ſchri p
liche Verbindung treten

Trommer Gutsbeſitzer
Golzen bei Laucha Bezirk Halle

Abbruch AbbruchGroße u 4 ſind zu
kaufen eireg 20,000 ne0 Fuhren Bruchſteine n Stü
10,000 ManerſteineLadenvorbane 100 Stiick her
150 Stück Fenſter mehrere Corri
dorverſchlüſſe eine große Partie
Berliner Heiz Füll und Kochöfen transportable Kochmaſchinen
Bad eirriihtungen Bretter Latten
Vanholz u v a mBreunholz in Fuhren und Körben
jeden Tag e

T

gfend ein Seife

Elfenbein Seiſenpulver
vorzüglich zum Waſcheun der Wäſcheparas für den n obedarſ Nur
echt mit Schutzmarke

Elefant
In faſt allen eSplonialwaaren

handlungen zu haben

Günther Husasner
Chemnitz Kappel

Alleinige JFabrikanten

gtets vorräthig

Hür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

n C Weddy Pönicke
Gegründet 1864

Fertigen Betten BettfedernMiseradn Bettstelien
Garantie für tadellose o Qualitäten für stanb and Kalkfrefe Federa Feste biiiige Proiso

Halle Hrnck und Verlag von Otto Hendel

Daunen Rosshaaren Matratzen

s

Halle a S Vernsprecher 262 S S
Aeltestes und srösstes Special Gteschüäft z

e
Mit 2 Beiblättern
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